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Vogelsbergkreis – „Leben ret-
ten“ stand in dieser Woche auf
demStundenplaninderVogels-
berger Akademie für Gesund-
heitsberufe inAlsfeld.Nichtun-
gewöhnlich, sollte man mei-
nen, schließlich werden hier
angehende Pflegefachkräfte
ausgebildet. In diesemFall aber
schon eine Besonderheit, denn
andiesemVormittag informier-
te die DKMS, die Deutsche Kno-
chenmarkspenderdatei, über
ihre Arbeit und führte eine gro-
ße Typisierungsaktion durch,
wie es aus der Kreisverwaltung
heißt. Denn: „Alle 27 Sekunden
erhält ein Mensch auf derWelt
die Diagnose Blutkrebs, viele
von den Erkrankten benötigen
eine Stammzellentransplanta-
tion. Deshalb ist es so wichtig,
dass es genügend Spender gibt,
dass sich möglichst viele Men-
schen registrieren lassen“, er-
klärte Landrat Dr. JensMischak
(CDU) den Hintergrund. „Und
möglicherweise finden wir ge-
nauheutehier inderPflegeaka-
demie einen Lebensretter“, so
Mischak.
AmEndehattensichmehrals

die Hälfte der Schüler getestet,
freute sich Henrik Seel, eine
ganze Reihe der jungen Er-
wachsenen war bereits regis-
triert, andere konnten sich aus
gesundheitlichen Gründen
nicht typisieren lassen. Der
stellvertretende Schulleiter
war mit dem Ergebnis zufrie-
den. Er hatte die Aktion laut
Mitteilung ins Leben gerufen.
„Wir hatten das Thema im Un-
terricht, und ich fragte, wer die
DKMSüberhaupt kennt. Es gin-
gen nicht sehr viele Finger in
die Höhe – fürmich der Anlass,
diese Typisierung in die Wege

zu leiten“, erinnerte sich Seel.
„Wenn wir als Pflegekräfte das
Thema nicht aufgreifen, wer
solles sonst tun?“
Und die jungen Leute gingen

weiter mit gutem Beispiel vo-
ran: Sie ließen sich testen. „Ich
halte es für bemerkenswert,
wie viele unserer Schülerinnen
und Schüler heute Verantwor-
tung gezeigt haben“, lobte Dr.
JensMischak.HierwerdePflege
wirklich gelebt, so der Landrat,
der die ganze Aktion unter-
stützt – gemeinsam mit Jan

Klassert.Er istProkuristundRe-
ferent der Geschäftsführung
des Alsfelder Kreiskrankenhau-
ses und vertrat an diesem Vor-
mittag Geschäftsführer Volker
Röhrig.
Wie wichtig diese Registrie-

rung ist, unterstrich LenaWeit-
zel, die Referentin der DKMS:
„Nur wer registriert ist, kann
gefunden werden, um Men-
schenzu retten.“ ImGrundege-
schehe das „am Ende mithilfe
von drei Wattestäbchen“. Mit
denen wurde ein kleiner

Abstrich im Mundraum durch-
geführt.

Werkannsich
registrieren lassen?

Registrieren lassen können
sich gesunde Menschen zwi-
schen 17 und 55 Jahren, die in
guter körperlicher Verfassung
und nicht schwer erkrankt
sind, erklärte Lena Weitzel.
DassdieDKMSdanntatsächlich
wegeneinermöglichenSpende
anfragt, diese Wahrscheinlich-

keit liegebei zehnProzent, und
nur bei einem Prozent werden
tatsächlich Stammzellen ent-
nommen. Eine solche Spende
„isthäufigdie letzteChance für
diePatienten“,machtedieRefe-
rentineindringlichdeutlich.
Und so griffen nach dem Vor-

trag ganz viele Hände unter die
Stühle,wodie Teststäbeund In-
formationsmaterial parat la-
gen, und die jungen Leute folg-
ten dem Aufruf der DKMS:
„Mund auf. Stäbchen rein.
Spendersein.“ pm

Wattestäbchen können Leben retten
Diagnose Blutkrebs: Große DKMS-Typisierungsaktion an Akademie für Gesundheitsberufe

Leon (Mitte) undNicolas (r.)machenmit bei der großen Typisierungsaktion in derAkademie fürGesundheitsberufe, die von
LandratDr. JensMischak (l.) und von JanKlassert (hinten r.) als Vertreter des Kreiskrankenhauses unterstütztwird. Ins Leben
gerufen hatte die Aktion Henrik Seel, der stellvertretende Leiter der Akademie. SABINE GALLE-SCHÄFER/VOGELSBERGKREIS

Vogelsbergkreis – Mit einer
kurzweiligenFührungdurchdie
Edelobst-, Geist- und Kornbren-
nerei der Schlitzer Destillerie
startetederersteStammtischder
Regionalmarke „Vogelsberg Ori-
ginal“. „Wir sollten uns besser
kennenlernen, um gemeinsam
an unserer Marke zu arbeiten.
Deshalb haben wir den Stamm-
tischinsLebengerufenundfreu-
enunssehr,hierbeieinemunse-
rer Vogelsberg-Originale den
Auftakt zu machen“, schilderte
AnettevonHaugwitzvomVerein

Region Vogelsberg den Hinter-
grund. Gemeinsammit Kollegin
Gaby Richter (Vogelsbergkreis)
begrüßte sie die Gäste. Eingela-
den waren alle Vereinsmitglie-
der sowie Verantwortliche der
Märkte und Verkaufsstellen von
Vogelsberg-Original-Produkten.
Zwei Drittel der Erzeuger sind
bisher den Weg der Regional-
marke zum Verein mitgegan-
gen,wieeinerMitteilungausder
Kreisverwaltung zu entnehmen
ist. Im lockeren Austausch wur-
den Ideengesammeltunddisku-

tiert. Die nächsten Schritte wur-
den festgelegt – unter anderem
imBereichderWerbungundPrä-
sentation.

WeitereStammtische

Die nächsten Stammtische
sindbereitsinsAugegefasst.Wer
neugierig auf die Marke ist oder
Lust hat, selbst ein „Vogelsberg-
Original“ zu werden, kann sich
hier informieren: https://vogels-
berg-original.de/die-regional-
marke/. pm

Stammtisch zur Regionalmarke gestartet
Auftakt in der Schlitzer Destillerie: Schritte im Bereich Werbung und Präsentation thematisiert

Eingeladen waren alle Vereinsmitglieder sowie Verantwort-
liche der Märkte und Verkaufsstellen von Vogelsberg-Origi-
nal-Produkten. LUTZ HABEKOST

Vogelsbergkreis – Fußgän-
ger, Radfahrer undNutzer von
Elektrokleinstfahrzeugen ge-
hören zu den sogenannten
schwächeren Verkehrsteil-
nehmern und sind im Stra-
ßenverkehrbesonders gefähr-
det. Im Vergleich zu motori-
sierten Verkehrsteilnehmern
haben sie keinen mechani-
schen Schutz, sodass Unfälle
häufig schwerwiegende Fol-
gen haben. Um die Sicherheit
dieser Gruppe zu erhöhen,
hatte die Polizei Osthessen
vom 18. bis 24. Mai verstärkt
Kontrollen durchgeführt.
Die Unfallzahlen aus dem

Jahr 2025 verdeutlichen die
besondere Gefährdung dieser
Verkehrsteilnehmer, wie die

Polizei in ihrer Pressemittei-
lung betont. „In Osthessen er-
eigneten sich 122 Unfälle mit
Beteiligung von Fußgängern,
bei denen 95 Personen ver-
letzt wurden. Eine Person
wurde hier leider tödlich ver-
letzt. Bei Radfahrern wurden
197 Unfälle registriert, davon
war eine Person tödlich ver-
letzt, 40 schwerund125 leicht.
Pedelecs waren an 143 Unfäl-
len beteiligt, bei denen 135
Personen zu Schadenkamen.“
Elektrokleinstfahrzeuge sei-

en an 92 Unfällen beteiligt ge-
wesen, bei denen 73 Personen
verletzt worden seien. Bei der
Betrachtung der Unfallstatis-
tiken der letzten Jahre sei eine
steigende Tendenz der Unfall-

zahlen im Bereich der Pede-
lecs und Elektrokleinstfahr-
zeuge zu erkennen.

Prävention im
Vordergrund

Im Rahmen der Kontrollen
lag ein besonderer Schwer-
punkt auf schutzwürdigenOr-
ten wie Schulen, Kindertages-
stätten und Kindergärten. Ziel
war es, schwächere Verkehrs-
teilnehmer über bestehende
Gefahren im Straßenverkehr
aufzuklären und alle Ver-
kehrsteilnehmer für ein rück-
sichtsvolles und regelkonfor-
mes Verhalten zu sensibilisie-
ren. Radfahrer erhielten Hin-
weise zur sicheren Fahrweise,

zur Nutzung auffälliger Klei-
dung und zum Tragen eines
Fahrradhelms.

Insgesamt „positive
Rückmeldungen“

Während der Kontrollwo-
che wurden insgesamt 552
Verkehrsteilnehmer über-
prüft. In etwa 122 Fällen wur-
den Verstöße festgestellt, un-
ter anderem aufgrund nicht
angelegter Sicherheitsgurte,
unvorschriftsmäßiger Kinder-
sicherung oder Nutzung des
Handys während der Fahrt.
Unter den kontrollierten Ver-
kehrsteilnehmern waren
auch 123 Radfahrer, deren
Fahrräder auf einen ord-

nungsgemäßen Zustand über-
prüft wurden. Bei 25 Rädern
wurden Mängel festgestellt,
beispielsweise fehlende Be-
leuchtungseinrichtungen.
Auch 131 E-Scooter-Fahrer
wurden kontrolliert. Hier
stellten die Beamten insge-
samt 38Verstöße fest.
Die verstärkten Kontrollen

seien insgesamt auf positive
Rückmeldungen von Eltern,
Lehrern, Erziehern und Ver-
kehrsteilnehmern gestoßen,
so die Polizei. Das Polizeipräsi-
dium Osthessen werde auch
in Zukunft mit gezieltenMaß-
nahmen die Sicherheit schwä-
cherer Verkehrsteilnehmer
im Straßenverkehr weiter
erhöhen. pm

„Für rücksichtsvolles und regelkonformes Verhalten“
Osthessische Polizei zieht Bilanz der hessenweiten Aktionswochen „Schwächere Verkehrsteilnehmer“

Alsfeld – Wenn Anfang Juni
2026Tausende jungeMenschen
ausganzHessenzumJugendkir-
chentag nach Alsfeld kommen,
beteiligt sich auch die evangeli-
sche Kirchengemeinde Am Vo-
gelsberger Himmelborn mit ei-
nem besonderen Angebot am
Programm: einer Sonderausga-
be der beliebten „SpazierGeh-
Zeit“.
Unter dem Motto „Glauben

teilen–Vielfalt erleben“ sind In-
teressierte am Dienstag, 2. Juni,
von 16 bis 17.30 Uhr eingeladen,
gemeinsamrundumdasGelän-
dedesJugendkirchentagsunter-
wegs zu sein. Treffpunkt ist der
Stadthallen-Parkplatz inAlsfeld.
Die „SpazierGehZeit“ verbindet
Bewegung, Begegnung und spi-
rituelle Impulse. Während des
gemeinsamen Weges gibt es
kreative Anregungen zum
Nachdenken, Raum für Gesprä-
che und Gelegenheit, den Ju-
gendkirchentag aus unter-
schiedlichenPerspektivenzuer-
leben.DieVeranstaltung richtet
sich an Menschen aller Genera-
tionen.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich, spontane Teilnahme ist
ausdrücklich willkommen.
Empfohlen werden wetterfeste
KleidungundfestesSchuhwerk.
Die Veranstaltung ist ein ge-
meindepädagogisches Angebot
der evangelischen Kirchenge-
meinde Am Vogelsberger Him-
melborn.WerdazunochFragen
hat,kannsichandieGemeinde-
pädagoginSusanneSvoboda(su-
sanne.svoboda@ekhn.de, Tele-
fon0151/28071477)wenden. pm

Besonderer
Spaziergang am
Jugendkirchentag

Vogelsbergkreis – Zum 254.
LauterbacherPrämienmarktver-
kehren wieder die Nachtbusse
des Fahrgastverbandes Pro Bahn
& Bus in der Nacht des Haupt-
markttages von Mittwoch (3. Ju-
ni) auf Donnerstag (4. Juni 2026).
Zentrale Abfahrtsstelle ist der
Lauterbach Busbahnhof am
Eselswörth – in unmittelbarer
Nähe zum Festplatz. Die Verbin-
dung nach Alsfeld – mit Zwi-
schenhalt in Schwalmtal – wird
nichtmehrangeboten,daaufder
Vogelsbergbahn ein stündliches
Zugangebot am Abend besteht.
Die letzte Regionalbahn des Ta-
ges fährt ab dem Lauterbacher
Nordbahnhof nach Alsfeld um
23.38 Uhr. Fahrten in das Gründ-
chen bis nach Wallersdorf wer-
den wie gewohnt weiterhin an-
gefahren. Der Fahrplan ist unter
www.probahnbus.deabrufbar.
Die kontaktlose Zahlung ist in

allenNachtbussenmitBank-und
Kreditkarte, Apple Pay und Goo-
gle Pay willkommen und be-
schleunigt den Einstieg in die
Busse, teilt der Fahrgastverband
mit. pm

Prämienmarktbus
fährt nicht mehr
nach Alsfeld
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